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l 'extteil zur 3. Änderung und 'feilaufbebung des ß ehauungsplanes 

Nr . 2 1'Eschgar1en 11 der Gemeinde Saerbeck 

A) Textliche Fcstsc lzunge n gem. § 9 Abs. 1 BauG B 

l . Garagen und überdachre Stellp lätze (Carpo,rts . offene Garagen) sind nur 1nnerhalh 
der überh:1ubaren Grundsrückstlächen .sowie innerhalb der "Flächen für Garagen'' 
zulässig . 

2. An Stral~cnc1nn1ündungen und Straßenkreuzungen sind die Sichtfelder von 
sichtbehindernden Nutz~ngcn und Bepflanzungen zwischen 0, 70 111 und 2,40 n1 

über Oberkante Fahrbahn freizuhalten . Hochstän1n1ige Einzelbäume. Signalgeber 
etc. si nd zulässig . 

3. Die Baugrenzen dürfen <lurch untergeordnete Gebäudeteile um max . 1.50 m 
überschritte n v.:e rden. \.venn hierdurch nic ht mehr als ein Driuel der jeweiligen 
Wandlänge betro ffen v.·i rd . 

B) Textliche Festsetzungen gcm . § 9 Abs . 4 BauG B i. V. m. § 81 BauO NW 

l 

2 

3 . 

4 

5 

6 

7 

8 

Die Oberkan~~ des Er<lgesc.:l1ol)fußbudens zur \1/otuigebäude da rf i1n Eingangsbe­
reich 1nax . Q,50 rn über der Randi.:: 1nfassu11g der zugehörigen öffentli<.:hcn Erschlie­
ßungssrraf~~' · gemessen In Grundstücksmine _ liegen . 

/ 
Die Traufe des Hauptdaches der Wohngebäude (trau fseirige Schni tt linie der 
Außi;;:nO<ichen des Daches n1i1 der senkrechten Verlängerung der Außenwände des 
darunter liegenden Gcsc.:hosscs) darf bei t'.ingcschussigen Wohngcbciuden n1ax . 3.50 
m und bei zweigeschossigen Wohngebäuden niax _ 6 ,00 m über der ()berkante des 
fert ig~n Erdgeschoßfußbodens liegen. 
Diese 1-lühe darf bei lUrückspringenden Gebäudeteilen überschritten \Verden . werrn 
hierdurch nicht mehr als 40 % der jev,:ei_[igen Trautlängc bet roffen werden oder 
'>Wtn.Jru d~ Ge:bäOO.erück~ri.ii.nge !r.;.e:ii11e AIUTilll1% Wc!i ~ll:n Begre.ro.ung der 
Dachfläche bewirken (z . ß . Loggien, Terrassen etc .) . 

Die Dächer der Hauptgeb<iude si nd mit der im Behauungsplan festgeserzLen J)ach­
neigung auszuführen . 

J)achausb:tuten/ Dachgau hen sin<J nur he1 e iner Dac hne igung von mind 3.5 ° zuHiss1g . 
Die Gesamtlänge der Gauben darf je Gebäudeseite max . 50 % der zugehörigen 
Trauflängc betragen , 1;1,tobei ein sei tlicher Abstand von mind . 2,00 rn lun1 Giebel 
c1nzuhallen 1sl. 

Die Aulknwandflächen de r Il aup(gebäude sind als S icht- b7.Y.' . Verhlendmauerwerk 
auszuführen . Für Teilflächen (max. 40 % Wandflächenanteil je Gebiiudc) dürfen 
auch ande re Mater ia lien ver\vendet werden . 

Massive Garagen und Nebengebäude sind in Materia l und Farbe wie die zugehöri ­
gen Hauptgehäude zu gesra llen . Ste sind m11 e inem geneig1en Dach Ln der Dachnei­
gung des Hauptgebäudes oder rnir e inen1 Fl achdach zu errichten . 

Als Abgrenzu ng der Vorgarten zur offent lie:hen Ersc.: hließungsstraßc s ind f\.1auern 
von niehr als 0.40 n1 ~owic Zäune und 1-feckcn von n1c hr als 0.80 1n 1-lö hc uber der 
Randeinfassung der lUgehörigen offentlichen Ersch!ießungsslraße un1:ulassig . Auch 
bei einer Korr1b inat1on von Mauer und Zaun darf die Gesamthöhe 0 .80 m nicht 
überschreiten . Ausge no mrncn si nd bcptlanzte Sicht schutza nlagen an Freisirzen, so­
weit keine Beeinträchrigungen des ö ffentlichen Straße nverkehrs (Sichtbeh indcrun 
gen) zu erwanen sind 

Vv' interg<irle n . Slilu ranlagen . Ge,~.: ~ch1,,häuscr. Carports (ü bcn..iac.:htc Stel (plätze) . 
Gartenll äu5er und ähnliche bauliche Anlagen sind vv n Lien baugcslaltcrischen Fest-' 
setzungen ausgcnon1111en. 

C. Hin,,·eise l"ür die Ve.r\virklichung der Planung und für das Baugenehn1igungsverfah­
ren 

Bei Bodenei ngriffen kön.nen Hodcndcnkrnäler (kulturgcsc hicht l1ehe Bodenfunde. d . 
h . Mauerwe rk . Einzelfunde , aber auch Veränderungen und Vertarbungen in der 
natürlichen Bodenbescha ffenheit) entdeckt werden . Ihre Entdeckung isl der Gt:­
n1einde und den1 L.andschaftsverbanll Westfale n-Lippe . \\'estfiiliSt:hcs Museum fur 
Archäologie/A111t f. Bodendc.:nkrna lpflegc , Munster. un ve rzüglich anzuzeigen (§§ 
15 und 16 DSchG) 

l' l'm !Jerercfr der Fcrl!gdrrgcruberv;~~. Soral1"1'fltm:rzrrrrg"1'1' i:rrnJ' :fua·19,,..,.,mmundungen 
s.ol!c n H c.chhordc abgescn k1 werden 

3. Den1 :r·ern1ne ldean1t Muns1er i ~ I der Be:ginn Jer Straßcnhauarbt!1te11 jeweils 6 Mu­
nale vorher schriftlil.'.h anL.ukund igen. un1 entsprechende Vorbereitungen zu ermög­
lichen D1e Durchführung vo n Llnterhal 1ung.sarhe1ten an den rernn1eldeanlagen darf 
nicht beeinrrilcht ig1 Y.'erden 

4 Die Ut:r Erstt:llung udcr wcsentlH..:hcn Änderung von Kanalisationsnetzen für die 
öftent!1che Ah\.vasserbeseitigung zugrunde liegende Planung bedarf einer Geneh mi­
g ung geni § 58 LWG Bein1 Bau und Betrieb Vl)n An lagen fü r die offentl iche 
Wasserve rsorgung ~ 1nd die §§ .t8 J_\VG und -+O Bauü N~· zu be--.ichten 

5 I~:, ·.virtl ernpfohle n. UQtxlastctcs llcgcnwasser lz B. von Oachtlä...:hen) als Brauch­
\a,1asser zu \'erwendcr(()der au f den Grundsrücken zu versickern 

6 Mu Jen1 Inkrafttreten J1e~cr Andecung treten die bi 5her1gcn. r:estsetzungen des Be 
hauungsplancs L' lnsc hl der Gc~taltungs\' ( l f:-iC hr i f1en ftir den Andcrungshcreich außer 
Kralt 
Es gelt e n ausschlie l\lic h J ie Fes tsetzungen die ses Planes 
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PL AN ZEIC HENER LAUTERUNG 
FESTSETZUNGEN 

ART DER BALJ r_ CHE\J \J UT ZUNG 

8 All geme n es ,•J o.-, 0 ge b1e1 
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Gr un al o ch e n Lohl 
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Zah l aer /0 11 gesc hosse 
ots Ho cns i rnon 

Zahl der Vo 11 gescnosse als 
M1noes1 - vna Hocnstman 

Zah l der Joil gesc ho'ise z w ingend 

8AUW[ ISE BA i..~ NIE\i 8.A UGRENZEN 

o Offene 3o u·.ve1se 

ffi Nur E1nz elh aus er zulassrg 

g Geschloss ene Bauweise 

·-••:iä~::rn Baugrenze 

r--... 
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Leitung . unterird isch 

nicht amtlich e1n gemessene 
GebOude 

RECHTSGRUNDLAGEN 
Baugese t zbuch vom 08 12 1986 [BGBI 1 S 2253 ) zule t z t gedndert durch Gesetz vom 
22 01. .1993 IBGBI l S 1.661 

2 Baunutzungsverordnung van 2301 1990 (BGBI 15132), zu letzt geondert durch Gesetz vom 
22 .04 1993 ( BGBI l S 1.661 

3 Landesbauordnung NW vom 07C 31995 (GV NW S 218] 

i. Planze1ch enverordnung 1990 vom 18 12 1990 lßGBl I S. 581 . 

5 Gemeindeordnung NW 1n der Neufassunq vom 1<.. 07199 4 '.GV NW S . 6& 6/ SSV N'w' S 20 33 ) 

6 WohnU'lgsbau - Erle1cht@rungsgesetz vom 17 05 1990 (BGB! I S 926 ) . zuletzt gerindert durch 
Geselz vom 22 01. 1993 I BGBI f S 466 I 

VERFAHRENSVERMERKE 

Der Rot der Gemeinde Saerbeck hol om O'!..Q2.199l, ge m § 2l l. ) Bci uGB beschlossen , 
diese Anderung des Bebauungsp lanes durchi:ufuhrer:i 

Soerbe c k,;~;~:z~f- fl ;II ' 

~rL?~v · 
/ schr1ftf uhr er Burgerme1.,,ler Ratsm1lglled 

;)1eser Plan e1nschl1en11ch Begrundung hat gern § 3!21 BauGB laut Bek~A-lffio,_chun gttJv om ()5 . ):l . A~I ,.. "' ' l\I.. 2l.03. 199" 1n der Zeit vom JIS .Jl.199 &, bis e1nsch !1 enl1ch )1. • 01,1995 ofj<@ ~l1~;l~up.gelegen 

Soerbeck , -....! •-~· ••.Al~""''h~308 . )l .•~~$Jv __...C::-')";\" 
:U. . 02 . l~'t ~ :$ -~_.--J ~\ 

...___ W -;cii',C rn 
7 f"'' ",li" 

Geme1r. r1ed1rektor ~ G ~ 0 
,,:;-, .:.... -v· _..,,,--.-, l ~ 
' 'l.f.' 

Dieser Beoa uungsp!on wurde voni Rot der Gemeinde Soerbec k am. OS.A 119 gern § 10 
BouGB als S atz un g besc hlossen J ""~-. .. 
Die gekennzeichn eten Andl c l/n si( d Besland te1I 
Saerbeck , l~.Ol.IS!I}' / „ .ff /J /.. 

Y,~kl • ..td„_ u {..-: 
Burgerme1srer Rotsmllghe 

Zu d•e se . B e~coo .g s p:a o .el e c g o e!e g e § 1' Qs 'SQ l:epc llc . ' eti!i ~ c= P ' chls o= 

;::n,.l l•lli t::" " ~c:; 1 „::;'1U ~C"IU'-111 ' J'<=" • ·- -:o-· :0 

· - A · " -- -

Gemor. § 12 BouGB ist 
O d ie Durchführung des Arz eigev er:oh,·e ns . 
1(1 - der Satz•..1ngs oesch lun üb er diese Änderung des Beba..Jungsplan e s (Inkrafts et zung 

ohn e Anze1geverfchr en ncch § 216) BouGB-Maf'lnG I, 
sowie Jr• L... r d Zeit der OFferd lic hen Aus legung der Bebauungsplanänderung cm ..t~ . J~.AS.~ 
ortsüblich amtl ich bekanntgemacht worden. 

Mit .d ieser Bekanntmachung ist d 1e~oauungsp and eru A,~ . .l'l..)5',~ in Kraft ge -
treten. sf.\E,t,,l ""·„ 
So erbeck . 2~ . o:i. . )>IS~ , ~~·<J~~ 

Gemeinde Saerbeck 

Ge me1f"\d ed1r ek l or / \ '" r /.,~ 1 n 

~/~ ~_; 
Bebauungsplan Nr . 2 

3 . Änderung u11d Teilaufhebung "Eschgarten" 

/' 


